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33 Jahre ALDEBARAN

250 Expeditionen
500 Projekte
100.000 Seemeilen



Seit 1992 „vom Ozean zum Menschen“
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Nur was man liebt wird 
man auch schützen!





Ursachen für Gewässerprobleme: 
1. Nährstoffeinträge
Landwirtschaftliche Düngung führt zu überhöhten Nitrat- und 
Phosphorkonzentrationen.
Überdüngung fördert Algenwachstum, führt zu Sauerstoffmangel und zerstört 
ökologische Funktionen.

2. Strukturelle Beeinträchtigungen
Rund 80 % der deutschen Fließgewässer sind verändert oder verbaut
(Begradigungen, Staustufen, Querbauwerke).
Dadurch verlieren sie natürliche Lebensräume und Durchgängigkeit.

3. Chemische Belastungen
Alte Industriechemikalien (z. B. Quecksilber) sind immer noch in Sedimenten 
nachweisbar. Pestizide und Biozide aus Kommunen und Landwirtschaft sind vielerorts 
ein Problem. PFAS gewinnen als Dauerkontaminanten an Bedeutung.

4. Klimawandel
Längere Trockenperioden → Niedrigwasser, höhere Wassertemperaturen
Verstärkte Algenblüten - Größerer Druck auf Ökosysteme
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Elisabeth Mann Borgese
„First Lady der Meere“

Ozean als gemeinsames Erbe der Menschheit

Initiatorin von UNCLOS, Meeresbodenbehörde & IOI
-> für eine friedliche Zusammenarbeit der Nationen

„Der Ozean zwingt uns, 
zusammenzuarbeiten und 
gemeinsam zu handeln .

Der Ozean ist ein Real-Labor für 
die Menschheit.“

© Heike Ollertz



Frederic Vester

 Die Natur ist ein geschlossenes System, in dem Abfall 
zu einer Ressource wird.

 Jedes Endprodukt ist gleichzeitig auch ein 
Ausgangsprodukt.

 Je komplexer ein System ist, desto einfacher sind seine 
Regeln.

 Die Erde ist ein sich selbst regulierendes System. Die 
Natur funktioniert in Kreisläufen, nicht in linearen Ketten.

 Es ist ein System, das Vielfalt und Zusammenarbeit 
fördert.

Natur als erfolgreichstes
Unternehmen aller Zeiten

© Edith von Welser-Ude



Biosphärenreservat
vs.

Naturschutzgebiet



Wir müssen die Natur holistisch verstehen, 
um unsere Sicherheit zu gewährleisten

Citric acid cycle

from mitochondria
– to cells

– to organisms
– to communities



© Frank Schweikert



EU Missionen 
entsprechen 
den 4 großen 
Naturkreis-
läufen

Climate-neutral 
and smart cities

Healthy oceans, 
seas, coastal and

inland waters

Soil health 
and food

Adaption to climate
change and societal

transformation
Cancer





Planetary 
Boundaries
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UN-Dekade der Ozeanforschung 
für nachhaltige Entwicklung

The science we need for the ocean we want
Better: the science a healthy ocean need



Citizen Science – mit EMODnet und Scuba 
Schools International

ALDEBARAN – Medien- und Forschungsschiff/ Ozean 
Botschafter seit 1992

Ocean Science Multimedia Ausstellung in 
Hamburg auf der Cap San Diego Hamburg.

Minitiatur Wunderland Ausstellung Hamburg.

Projekte der Deutschen Meeresstiftung zur Unterstützung der 
UN Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung Teil 1

Ocean Knowledge Base YOUMARES– Young Marine Researchers 
Conference



Nationales Ocean Festival in Berlin 

„love your ocean“ Nachhaltigkeitsinitiative 
auf der boot Düsseldorf

Nationaler Meereswettbewerb seit 2005

Ocean tribute Award– mit der boot Düsseldorf 
und Prince Albert II of Monaco Foundation

Our Ocean Heroes Media Campaign

Ocean lovers Education mit der International 
Film Tour

Ocean Conference Series

Ocean Forum–Teil unserer love your ocean
initiative

Projekte der Deutschen Meeresstiftung zur Unterstützung der 
UN Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung Teil 2



 Integriert Meereskunde in alle 
Bildungssysteme

 Organisiert eine europäische Kampagne
mit Meeresfestivals, um Wissen und Ziele
effektiv zu verbreiten

 Richtet einen Menschen Ocean Hub ein für 
Bildung und Bürgerengagement

1. Stärkt das 
Meeresbewusstsein

5 Maßnahmen zur Priorisierung des Ozeans

© IOC-UNESCO/Frank S.© IOC-UNESCO/Frank S.© IOC-UNESCO/Frank S.



love your ocean – Nachhaltigkeitsinitiative auf 
der boot Düsseldorf



„love your ocean“ 
Nachhaltigkeitsinitiative boot Düsseldorf

• Initiative von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft 

• auf der weltgrößten Wassersportmesse 
boot Düsseldorf. (wieder ab Januar 2022)

• Plattform für gesunde Ozeane und 
Gewässer als Grundlage für Freude am 
Wassersport. 

• 50 Akteure mit Exponaten, Experimenten, 
Workshops und weiteren Aktionen zum 
Mitmachen.

7 Themeninseln – die 7 Ziele der UN Dekade

• RESEARCH
• SOUND EXPEDITION
• VISUAL EXPEDITION
• ACTION
• INNOVATION
• WORKSHOPS
• ON STAGE



Bundesweiter Meereswettbewerb 
„Forschen auf See“



Bundesweiter Meereswettbewerb
“Forschen auf See“
Seit 2025

• Fördert Talente und innovative Ideen für unseren Ozean von 
Morgen 

• Junge Meeresforscherteams werden eine Woche lang von 
einem erfahrenen Wissenschaftler*innen begleitet 

• mehr als 80 Expeditionen in Nord- und Ostsee  

• Teams ab der neunten Klasse bewerben sich mit eigenen 
Forschungsprojekt 

• Sechs Teams sind bereits als Sieger oder sogar Bundessieger bei 
„Jugend forscht“ ausgezeichnet worden.

www.meereswettbewerb.de



„Wir nutzen ein Gewässer –
Damit gestalten wir immer auch ein Stück Biosphäre.
Je gesünder die Biosphäre,
desto attraktiver die Region für Mensch und Natur.“



Biosphäre als verbindendes Konzept:
ein gemeinsames, lebendes System.

• Funktionszusammenhang: Wasserqualität, 
Klimaeffekte, Artenvielfalt, 
Gewässermorphologie, Sedimenttransport – 
alles hängt zusammen.
Relevanz für Wassertourismus: 
Touristische Nutzung findet immer in 
einem empfindlichen Ökosystem der 
Biosphäre statt.
•-> Gute ökologische Qualität = attraktive 
touristische Qualität.



Naturverträglicher 
Wassertourismus:
Biosphäre & Infrastruktur

Für Naturschutz:

Die Biosphäre profitiert von Nutzergruppen, die 
Rücksicht nehmen und Regeln verbreiten.

Monitoring durch Touristiker (Citizen Science).

Für Wassertourismus:

Gesunde Biosphäre = attraktives Revier.

Nachhaltigkeitsprofil als Wettbewerbsvorteil.

Biosphären-Ansatz erleichtert Genehmigungsprozesse, 
weil Kriterien und Nutzen klarer werden.

Für Verwaltung:

Biosphären-Denken strukturiert Entscheidungen und 
Konfliktlösungen -> übergeordnete Ziele und 
gemeinsame Lösungen.



Beispiel Steganlagen
im Kontext der Biosphäre

Positive Effekte:

Neue Lebensräume für Muscheln, Algen, Kleinlebewesen → 
Mikro-Biosphären.

Beschattete Bereiche mit eigener Biodiversität.

Fisch-Laichräume an ruhigen Stegstrukturen.

Grundprinzipien biosphärenverträglicher Stege:

Lichtdurchlässigkeit (Gitterroste) schützt Unterwasserflora.

Abstand zu sensiblen Bereichen.

Nutzung anthropogen vorbelasteter Standorte.

Enge Kooperation zwischen Tourismus & Naturschutz.



Nachhaltigkeit -> Chance für den Tourismus:

Tourismus als Botschafter der gesamten 
Gewässerbiosphäre durch abgestimmte initiativen:

* Information
* Besucherlenkung
* Vorbildverhalten
* Sensibilisierung

Ideen für Betriebe / Vereine:
•Mikroplastik-Sichtungskarten
•Apps für Nist- oder Brutzeiten
•Biodiversitäts-QR-Codes an Steganlagen
•Schulungen für Crews & Gäste



Environaut
Unser Lehrgang zur Ausbildung für 
"ENVIRonmental Officer in der 
NAUtical Tourism Industry“

• Zertifikat für Personal im Wassersport



Zusammenfassung: 

Wenn Tourismus und Natur-
schutz Biosphäre gemeinsam 
denken, schafft dies

Artenschutz
gesunde Gewässer 
stärkt Erlebnisse. 

„Die Lösungen für die Zukunft 
liegen im Miteinander.“



Frank Schweikert
Biologe und Journalist

• Mitglied im EU Mission Board für unseren Ozean und Gewässer

• Gründer und Vorstand der Deutschen Meeresstiftung

• stellv. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Meeresforschung

• Vorstand Bundesverband Meeresmüll e.V.

• Gründer der Hamburger Klimawoche

• Assoziiertes Mitglied der Deutschen Gesellschaft Club of Rome

• Mitglied im Ausschuss für Energie und Umwelt der Handelskammer HH

• Ehrenmitglied des Rotary Club Passport ECO Planet D1900

+49 (0) 163 3422991

frank.schweikert@meeresstiftung.de

www.meeresstiftung.de
Grimm 12 | 20457 Hamburg


